
Wenneber

Bürger entscheiden über Schulzukunft
jetzt die Bürger das Wort. Sollte
es beim Bürgerentscheid, der am
letzten Septembersonntag paral-
lel zur Bundestagswahl durchge-
führt wird, eine Mehrheit von
mindestens 7900 Stimmen für
den Erhalt geben, wäre die Bil-
dungseinrichtung gerettet.

Bis zum alles entscheidenden
Urnengang werden Befürworter
und Gegner weiterhin die Werbe-
trommel rühren – nicht nur wäh-
rend der Podiumsdiskussion der
„Glocke“. Beim Rhedaer Alt-
stadtfest will die Initiative mit ei-
nem Infostand auf dem Großen
Wall sowie der Teilnahme am Er-
öffnungsumzug Flagge zeigen.
Und die Stadt hat für Dienstag,
19. September, eine weitere öf-
fentliche Informationsveranstal-
tung zum Thema angekündigt.

rechts) ihre Teilnahme an der vom
Ersten Beigeordneten Dr. Georg
Robra (Bild links) sowie dem
Schulausschussvorsitzenden Vol-
ker Brüggenjürgen (Grüne) für

Montag dieser
Woche anbe-
raumten Sonder-
sitzung des Gre-
miums abgesagt.
Daraufhin wur-
de die Zusam-
menkunft des
Gremiums, bei
der es noch ein-
mal um das poli-

tisch bereits besiegelte Aus der
Wenneberschule gehen sollte,
komplett gecancelt.

Während die Ratsmehrheit
längst Nägel mit Köpfen gemacht
hat, haben in Sachen Wenneber

morgigen Donnerstag ebenfalls
das Wort bekommen sollen, zu
dem drohenden Aus der Altstadt-
Grundschule? So viel steht fest:
Es wird mit Sicherheit emotional
und kontrovers
diskutiert, wenn
es um das Wohl
und Wehe der
Bildungseinrich-
tung geht.

Knapp zwei-
einhalb Wochen
vor dem Bürger-
entscheid, der
aus Sicht der
Wenneberanhänger die Wende
bringen könnte, scheinen die
Fronten verhärtet: SPD und FDP
hatten ebenso wie die Initiative
zum Erhalt der Bildungseinrich-
tung um Christian Schmelz (Bild

Von unserem Redaktionsmitglied
NIMO SUDBROCK

Rheda-Wiedenbrück (gl).
Knapp zweieinhalb Wochen vor
dem Bürgerentscheid am 24. Sep-
tember treffen Befürworter und
Gegner der umstrittenen Rhedaer
Grundschulschließung am Don-
nerstag während der öffentlichen
Podiumsdiskussion der „Glocke“
im Reethus aufeinander.

Was spricht aus Sicht der Be-
fürworter für die vom Stadtrat
mehrheitlich beschlossene
Schließung der Wenneberschule?
Welche Argumente führen die
Gegner der Bildungsstandortauf-
gabe ins Feld? Und wie stehen die
Bürger, die während der Podi-
umsdiskussion der „Glocke“ am
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Den Austausch mit den Gästen suchte Reinhard Edeler (2. v. r.) während des Pastoralverbundsfests. Er
konnte unter anderem die Gemeindereferenten Claudia Becker und Hartmut Lengenfeld (r.) begrüßen.

Die Jagdhornbläser brachten dem Jubilar und den Gästen im voll be-
setzten Pfarrgarten ein Ständchen. Bilder: Leskovsek

Bühne frei für den nächsten Akt im Streit um die Wenneberschule: Vertreter der Ratsmehrheit, die für die Schließung der Einrichtung gestimmt
hat, treffen am Donnerstag bei der Podiumsdiskussion der „Glocke“ auf Anhänger der Altstadt-Grundschule. Karikatur: HSB-Cartoon

SPD: Brigitte
Frisch-Linnhoff.

Grüne: Sonja
von Zons.

FDP: Patrick
Büker.

CDU: Uwe
Henkenjohann.

Pastoralverbund Reckenberg

Edeler sieht Frauen
in führenden Rollen

sichtlich gerührt – besonders als
der Kantor speziell für ihn ein
Stück spielte.

In der Predigt konnten die
Pfarrgemeinderatsvertreter Rein-
hard Edeler Fragen stellen. Das
Mitglied aus Lintel wollte wissen,
was sein lustigstes Erlebnis in den
vergangenen Jahren war. Aus Ba-
tenhorst kam die Frage, wie er
sich die Zukunft der kleineren
Gemeinden vorstellt.

St. Pius brachte es auf den
Punkt: „Wie ist Ihre Position zur
Rolle der Frauen in der Kirche
und welche Aufgaben sollten sie
übernehmen dürfen?“ Da konnte
die Gemeinde einen modernen
und zukunftsorientierten Pfarrer
erleben. Er sprach sich klar für
die Frau in der Kirche aus. Er
könne sich sogar vorstellen, dass
sie führende Rollen übernehmen.
Auch zum Thema Ökumene äu-
ßerte er sich positiv und machte
deutlich, dass eine enge Zusam-
menarbeit wichtig sei.

Der 51-Jährige hatte viele Eh-
rengäste geladen: Familienange-
hörige, Wegbegleiter aus Statio-
nen seines bisherigen Priesterle-
bens, Studienkollegen und Abord-
nungen unzähliger Vereine wie
auch die Schützen, denen er be-
sonders nahesteht. Aber auch etli-
che Gemeindemitglieder waren in
den Pfarrgarten gekommen.

Rheda-Wiedenbrück (wl). Bei
herrlichstem Spätsommerwetter
hat es im Pastoralverbund Re-
ckenberg gleich dreifachen
Grund zum Feiern gegeben: das
silberne Priesterjubiläum von
Pfarrdechant Reinhard Edeler,
den 14. Geburtstag des Pastoral-
zusammenschlusses und das
Pfarrfest der gastgebenden St.-
Aegidius-Gemeinde.

Der Pfarrgarten im Herzen der
Wiedenbrücker Altstadt bot einen
optimalen Platz für eine unge-
zwungene Feier im Schatten alter
Bäume. Nach dem zweistündigen
Gottesdienst unter Mitwirkung
des Kirchenchors von St. Aegidi-
us unter Leitung von Jürgen Wüs-
tefeld erwartete die zahlreichen
Gäste eine reichlich gedeckte
Kaffeetafel.

Das hauptamtliche Seelsorger-
team um die Geistlichen Pfarrde-
chant Reinhard Edeler als Pasto-
ralverbundsleiter, Pastor Rüdiger
Rasche und Pastor Olaf Loer war
ebenso dabei wie die Gemeinde-
referenten und Diakone aus den
Gemeinden St. Aegidius und
St. Pius Wiedenbrück, St. Anto-
nius Lintel, Herz Jesu Batenhorst,
St. Vitus St. Vit und St. Lamber-
tus Langenberg.

Der Silberjubilar stand wäh-
rend des Festgottesdiensts im
Mittelpunkt. Edeler zeigte sich

Binnen 14 Jahren eng
zusammengewachsen

Rheda-Wiedenbrück (wl). Nach
14 Jahren sind die im Pastoral-
verbund Reckenberg zusammen-
geschlossenen Gemeinden eng
aneinandergewachsen. Vieles
wird inzwischen gemeinsam erar-
beitet und Veranstaltungen orts-
übergreifend angeboten. „Ich
denke, wir können mit der Ent-
wicklung sehr zufrieden sein“, re-
sümierte Gemeindereferentin
Claudia Becker während des Pas-
toralverbundsfests.

Podiumsdiskussion

Stichwort

Eltern und Lehrer, Bürger und
politische Entscheidungsträger –
alle Interessenten sind zu der öf-
fentlichen Podiumsdiskussion zur
Zukunft der Wenneberschule ein-
geladen. Die „Glocke“-Veranstal-
tung beginnt am morgigen Don-
nerstag um 19 Uhr im Reethus an
der Mittelhegge. Der Eintritt ist
kostenfrei. Einlass ist bereits ab
18.30 Uhr. Vor und nach der Dis-
kussion werden im Reethus-Foyer
Getränke angeboten.

Während der zweistündigen
Veranstaltung sollen noch einmal
alle Argumente für und gegen die
umstrittene Schulschließung auf
den Tisch kommen. Zwischen-
durch erhalten die Zuhörer Gele-
genheit, Fragen zu stellen oder
selbst Stellung zu beziehen.

Die beiden „Glocke“-Redak-
teure Nimo Sudbrock und Katha-
rina Werneke moderieren die Dis-
kussionsrunde. Auf dem Podium
sitzen als Befürworter der Schlie-
ßung der Erste Beigeordnete
Dr. Georg Robra, CDU-Frakti-
onschef Uwe Henkenjohann und
Sonja von Zons (Grüne). Als Ver-
treter der Gegenseite nehmen
Christian Schmelz und Hartmut
Henke von der Initiative „Pro
Wenneber“ sowie Brigitte Frisch-
Linnhoff (SPD) und Patrick Bü-
ker (FDP) an der Debatte teil.

Integration

Vier St. Viter beim
Bundespräsidenten

Rheda-Wiedenbrück (gl).
Vier St. Viter Bürger sind am
kommenden Freitag bei Bun-
despräsident Frank-Walter
Steinmeier (SPD) im Berliner
Schloss Bellevue zu Gast. Hei-
ner und Katharina Edenfeld so-
wie Robert und Elisabeth Wie-
mann werden bei dem Empfang
in der Bundeshauptstadt vom
Staatsoberhaupt für ihren Ein-
satz zur Integration von Flücht-
lingen ausgezeichnet.

Sie selbst bleiben trotz der
hohen Ehren bescheiden: Sie
nähmen die Anerkennung stell-
vertretend für die vielen ande-
ren freiwilligen Helfer entge-
gen, die sich in dem Rheda-
Wiedenbrücker Stadtteil um
aus Krisenregionen geflüchtete
Menschen gekümmert haben,
betonen sie. Dennoch werde der
Besuch beim Bundespräsiden-
ten gewiss ein unvergessliches
Erlebnis werden.

In St. Vit haben sich in den
vergangenen Jahren mehr als
40 Bürger in der Flüchtlings-
betreuung und Integration en-
gagiert. In dem Ortsteil emp-
fand man die Flüchtlingskrise
nicht als Bedrohung, sondern
als Herausforderung. Men-
schen aus aller Herren Länder
wurden intensiv betreut, damit
sie den Alltag in ihrer neuen
Heimat meistern können.

Rheda-Wiedenbrück (gl). Einmal
im Quartal sucht der CDU-Orts-
verband Wiedenbrück das
Gespräch mit den Bürgern. Dabei
werden sowohl Kritik als auch
Anregungen aufgenommen. Die
nächste Gelegenheit ergibt sich am
Samstag, 9. September, von

9.30 bis 12 Uhr im Bereich des
Konrad-Adenauer-Platzes sowie
am Eingang zum Büschers Platz.
Im Vorfeld der Bundestagswahl
wird sich an diesem Tag auch der
Bundestagsabgeordnete und CDU-
Kandidat für den heimischen
Raum, Ralph Brinkhaus, einfinden.

CDU sucht das Gespräch
Innenstadt „Unser Dorf“

Wettbewerbsjury kommt am Montag
an der Veranstaltung teilzuneh-
men. Die Kommission wird um
16 Uhr im Garten des Küsterhau-
ses begrüßt. Nach einem kurzen
Rundgang durch das Neubauge-
biet „Michels Kamp“ gibt es eine
Präsentation im Vitushaus an der
Stromberger Straße.

sich aufmerksam machen. Dazu
gehören neben dem Küsterhaus
auch die Themen E-Mobilität,
Zukunft für junge Familien,
Patenschaften für Flüchtlings-
familien sowie attraktive Aktio-
nen für alle Generationen. Inte-
ressierte Gäste sind eingeladen,

Rheda-Wiedenbrück (gl). Am
Montag, 11. September, wird die
Kommission des Kreiswett-
bewerbs „Unser Dorf hat
Zukunft“ in St. Vit erwartet. Der
Rheda-Wiedenbrücker Ortsteil
möchte an diesem Tag mit
unterschiedlichen Projekten auf

Anmelden

Babysitter-Kursus
für Jugendliche

Rheda-Wiedenbrück (gl).
Das DRK-Familienzentrum
Rheda-Wiedenbrück bietet ei-
nen Babysitterkursus für Teil-
nehmer ab 14 Jahren an. Er
findet an zwei Samstagen statt
und umfasst sechs Unter-
richtseinheiten. Der erste Ter-
min ist am 23. September, 11
bis 16.30 Uhr, in der Kita „Bu-
denzauber“ an der Heidbrink-
straße. Referentin ist Kerstin
Siewert. Am 30. September
treffen sich die Teilnehmer zur
gleichen Zeit mit Claudia Mül-
ler und Monika King in der
DRK-Kita „Klawitter“ an der
Parkstraße. Um in die Babysit-
terkartei des Familienzen-
trums aufgenommen zu wer-
den, müssen beide Veranstal-
tungen besucht werden.
Anmeldungen werden bis zum
15. September entgegenge-
nommen unter w 05242/
400429 oder per E-Mail an kla-
witter-kita@gmx.de.
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